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Die Lage der engliſchen
Landwirtſchaft

i ſeiner Forderung nun endlich die ſchon bei den Zolltarſkeratungen verlangte En quete über die Lage der
deutſchen Landwirtſ chaft in Angriff zu nehmen berief
ſich der freiſinnige Abg Gothein darauf daß der Wechſel
in den Verhältniſſen der Landwirtſchaft ſo ſtark ſei
daß die Ermittelungen welche von verſchiedenen deutſchen
Regierungen in den achtziger und Anfang der neunziger
Jahre gemacht worden ſind t nicht mehr voll beweis
Haſtig ſein könnten Zeige ſich doch gerade in England
daß heute die Verhältniſſe der Landwirtſchaft daſelbſt ganz
andere ſeien als ſie ſich bei der dortigen Enquete in den
Jahren 1895 und 1896 dargeſtellt haben

Ueber den gewaltigen Umſchwung welcher ſich in der
engliſchen Landwirtſchaft ſeit der damals konſtatierten
Kriſe vollzogen hat hat der beſte Kenner der engliſchen
Agrarverhältniſſe in Deutſchland Dr Hermann Levy erlin
in den Conradſchen Jahrbüchern einen äußerſt inſtruktiven
Aufſatz Die Lage der engliſchen Landwirtſchaft in der
Gegenwart veröffentlicht in dem er konſtatiert daß ent
gegen den peſſimiſtiſchen Prophe einzelner BerichtAſtatter und trotz der freundlichen Aufnahme welche die

ſelben in protektioniſtiſchen Gemütern zahlreicher deutſcher
Schriftſteller fanden die engliſche Landwirtſchaft nicht
zugrunde gegangen iſt ſondern ſich im Gegenteil ſeit der
Mitte der neunziger Jahre eine bedeutende Aenderung zum
Beſſeren vollzogen hat Von einer Kriſis iſt heute nicht
mehr die Rede zum mindeſten verſichert jeder Sachverſtändige
daß die n Zeiten für die engliſche Landwirtſchaft
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vorüber ſeien
Der Grund dieſer Wendung zum Heſſeren iſt in einer

Aenderung des Betriebes und der Betriebs
formen zu finden Der Großbetrieb mit ſeinem Intereſſe
an der Getreideproduktion wird eingeſchränkt zu Gunſten
der Parzellen wirtſchaft mit dem Obſt Beeren und
Gemüſebau welcher eine außerordentliche Zunahme er
ahren hat und in ſtändiger weiterer Zunahme begriffent Jn der Viehzucht hat die Züchtung von Stammbaum

vieh eine enorme Ausdehnung erfahren und zwar handelt
es ſich heute nicht mehr wie das früher vielfach der Fall
war um einen gewiſſen Sport großer Züchter welche Wert
darauf legten ohne Rückſicht auf die Produktionskoſten
Vieh zu züchten welches auf Ausſtellungen mit erſten Preiſen
ausgezeichnet wurde ſondern in immer größerem Umfange
ſind es heut die kleinen Farmer welche das Stammbaum
vieh züchten weil ſie darin eine höchſt lohnende Einnahme
quelle erblicken Dasſelbe gilt von der Viehzüchtung
auf Qualitätsfleiſch das trotz der Maſſeneinfuhr
billigen ausländiſchen Fleiſches ſeinen v Preis nicht
nur behauptet ſondern weiter geſteigert hat Mit der
ſteigenden Wohlhabenheit der Bevölkerung iſt die Nachfrage
nach erſtklaſſigem friſchen Fleiſch in ſtändiger Zunahme be
griffen und verdient der engliſche Züchter und Mäſter ein
ſchönes Stück Geld dabei zumal ihm die Produktionskoſten
durch Zölle auf Futtermittel nicht künſtlich verteuert werden
Weniger lohnend hat ſich die Produktion von Butter und
Käſe geſtaltet da es bei der eigenartigen Betriebsver
teilung in der engliſchen Landwirtſchaft zu ſehr an der
Möglichkeit der Bildung von Molkereigenoſſenſchaften fehlt
dagegen iſt die Verwerlung von Milch zum unmittelbaren
Geunuß namentlich in der Nähe der Städte und Jnduſtrie
gegenden eine äußerſt günſtige und die Zunahme des Konſums
eine außerordentlich ſtarke ſodaß die Milchproduzenten in
ihren Erträgniſſen durch die maſſenhafte Einfuhr däniſcher
und finniſcher Butter nicht geſchädigt worden ſind Für ab
gelegene Gegenden welche ihre Milch friſch weniger günſtig
verwerten können wird ſich allerdings der Zuſammenſchluß
zu Molkereigenoſſenſchaften empfehlen Aehnlich liegt die
Sache mit der Produktion von Eiern welche trotz der
enormen Einfuhr zu ſteigenden Preiſen abgeſetzt werden

Der Getreidebau hat allerdings eine weitere Ab
nahme erfahren aber zum Glück der engliſchen Landwirt
ſchaft die die Wieſen auf Koſten der Getreideflächen ganz
bedeutend t hat Dabei zeigt ſich daß ſelbſt die
Getreidefelder in Gegenden wo man das früher nie für
un gehalten hätte mit großem Vorteil wenigſtens auf
fünfjährige Perioden in angeſäete Wieſen umgewandelt werden
konnten Damit ſowie durch den Umſtand daß auch die
Stallfütterung in England eine gewaltige Zunahme erfahren
hat wird am beſten der Einwand zahlreicher deutſcher Land
wirte widerlegt daß unſere klimatiſchen e eine er
hebliche Ausdehnung der Viehzucht nicht zuließen

Der Umſchwung zum Beſſeren batte nakürlich vielfach eine
enderung in der Bewirtſchaftungsform zur Vorausſetzung
ehr und mehr tritt an Stelle der GentlemenFarmers

der aus der Ferne dirigiert der Working Farmer derauer der mit ſeinen Familienmitgliedern ſelbſt Hand an

t Der erſtere vermag nicht zu e weil er
urchaus auf fremde Arbeiter angewieſen iſt die gerade ſür
ie Viehzucht die auch an den Feiertagen keine Arbeits

igrerbrehung zuläßt und einen langen Arbeitstag erfordert
3 nicht eignen Denn immer mehr drängt der beſitzloſeehe Arbeiter nach der Stadt wo er nachdem
ch ach Schluß der Fabrik den Arbeitsroc gusgeogen hat

e anregende Unterhaltung findet und ſich äußerlich vom
ertleman nicht mehr unterſcheidet Freilich zur Erhaltung
r rialen Stellung der GentlemenFarmers zur Erhaltung

Vor guten Hühnerjagd für welche weite Getreidefelder die
ausſetzung bilden halten viele Großgrundbeſiger an der
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bisherigen in großen Loſen an Gentlemen
Farmer feſt obwohl ſie dadurch ſehr viel geringere Ein
nahmen haben Das aber widerſpricht dem wahren
Intereſſe der engliſchen Landwirtſchaft wie dem ſozialen
Jntereſſe das die Neuheranbildung einer bäuerlichen land
wirtſchaftlichen Bevölkerung verlangt

Ohne jede Staatshilfe ohne jeden Schutzzoll
überwindet die engliſche Landwirtſchaft die letzte Kriſe von
der ſie betroffen wurde Wieviel könnten unſere deutſchen
Agrarier die den deutſchen Bauer ſtets im Munde führen
von der Entwicklung der engliſchen Landwirtſchaft beryent

Deutkſehes Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat zu den Koſten der Errichtung eines

dritten Pavillons der Deutſchen Heilſtätte für
minderbemittelte Lungenkranke in Davos ein Guaden
geſchenk von 10,000 M geſpendet Die Deutſche Heilſtätte in
Davos iſt im Jahre 1901 ins Leben gerufen worden Ste be
herbergt zur Zeit über 100 reichsdeutſche minderbemittelte
Kranke die vornehmlich den gebildeten Ständen an
gehören Die unerwartet ſtarke Jnanſpruchnahme dieſer An
ſtalt hat die baldige Erweiterung der Heilſtätte durch einen
dritten Pavillon zu einer dringenden Notwendigkeit gemacht

Dem Mitgliede des Herrenhauſes Majoratsbeſitzer
Alexander von Rexin in Wödtke Kreis Lauenburg iſt
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden

Die Lage in Südweſtafrika
Die letzten Berichte vom Herero Aufruhr laſſen die Gefahr

als vorläufig bedeutend verringert erſchekinen da Windhuk
und Okahandja die faſt ſeit Beginn des Aufſtandes be
lagert worden waren aber ſtets meldeten daß ſie ſich noch
wochenlang halten könnten durch erfolgreiche Ansfälle und ohne
Verluſte entſetzt worden ſind Das iſt ebenſo erfreulich wie die
gleichzeitig eintreffenden Depeſchen über den ſüdlichen Aufſtand
der Bondelfwarts der entgegen den engliſchen Meldungen
ans Kapſtadt vollſtändig niedergeworfen iſt und mit Land
abtretungen und Anslieferung der Schuldigen geendet hat Daß
die früher aus Kapſtadt berichteten Grauſamkeiten wahr ſind
iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen kann aber erſt durch die Zukunft
gelehrt werden Am erfrenlichſten an den Nachrichten aus dem
Süden iſt daß nun anch der im Schutzgebiete erfahrenſte
Truppenführer Oberſt Leutwein dieſer Tage endlich ſelber
die Leitung der geſamten Operattionen gegen die Hereros über
nehmen wird Leider kommen aber alle nunmehr unter
nommenen Strelfzüge zu ſpät um noch das Leben zahl

reicher deutſchen Anſiedler und Beanten retten zu
können die mit Frau und Kindern dem Vlüutdurſt der Schwarzen
zum Opfer gefallen ſind Bisher liegen nur Nachrichten über
die längs der Bahn angeſiedelten Farmer vor Wenn
das auch die verhältnismäßig am beſten beſiedelte Gegend des
Aufſtandsgebietes iſt ſo befinden ſich doch auch entfernt von der
Bahn noch genug Farmen in der Elinſamkeit deren Bewohner
bei der Kunde vom Auſſtande nicht rechtzeitig die Bahnlinie er
reicht haben und die vermutlich alle verloren ſind Auch läugs
der Bahnlinie haben die Hereros die Abſchlachtung aller Fremden
ſamt Frauen und Kindern vollzogen ein Umſtand der in das
Gebiet des Negerknultus gehört durch den ſich augenblicklich die
Sozialdemokratie bloßſtellt Was das heißen will daß die
Hereros nach den Swakopmunder Depeſchen ſämtliche Farmen
und Bahnhöfe in den Diſtrikten Windhuk Okahandja und teil
weiſe Karibib zerſtört haben das läßt ſich erſt an einer Ueber
ſicht über dieſe mit vieler Mühe und großen Koſten errichteten
Anlagen ermeſſen So ſind zerſtört die Stationsgebände und
Farmen von Bratwater Okapuko Otjihawera Waldau Okaſiſe
Otobujangera Wilhelmstal Ombujohakane Joh Albrechtshöhe
ſamt Kaſerne Friedrichsfelde vermutlich auch Habis Ababis

und die in der Nähe dieſer Bezirke liegenden Farmen Die
Hereros haben jetzt dies Trümmerfeld verlaſſen und
ſind in die nördlichen Berggelände und Einöden ausgewichen
Hierhin folgt ihnen nunmehr das Marlneexpeditionskorps und
zwar erfolgt der Vorſtoß ſogleich ins Herz des Hererogebietes
nach Omaruru das auch Okoſondje heißt und ca acht bis
zehn geographiſche Meilen nördlich von der Bahn liegt Ver
mutlich ziehen ſich die Hereros vor der deutſchen Truppenmacht
immer weiter nach Norden zurück und es wird bei der un
geheuren Ausdehnung des Geländes und bei ſeinem Berg und
Schluchtenreichtum ſicherlich ſchwer ſein in kurzer Zeit und mit
wenig Truppen die Hererokrieger dauernd aus dem Gebiet zu
verſcheuchen Die nächſten Tage ſchon müſſen Nachrichten
über den Erfolg des wichtigen Leukweinſchen Vorſtoßes
bringen

Der Militäretat in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstags iſt bei ihren geſtrigen

Beratungen nicht über die von der Regierung geforderte und
r am Freitag beſprochene Erhöhung der Gehälter
ür 205 Oberſtleutnants um je 1800 M hinaus
ekommen Die Debatte bewegte ſich im weſentlichen in den
elben Bahnen wie die der letzten Sitzung Die der Vorlage
ablehnend gegenüberſtehenden Redner legten ihren Ausführungen
die Befürchtung zugrunde daß das Herausgreifen einer be
ſtimmten Kategorie zu weitgehenden Konſequenzen
führen könne andererſeits wünſchte man gern erſt näheres über
die in Ausſicht ſtehende neue Heeresvorlage zu erfahren
Abg v Kardorff Rp erklärte ſich als erſter Redner bereit die
Er un der Bezüge zu bewilligen jedoch mit der Beſchränkung
auf die Jufanterie und h und ſtellte einen ent
ſprechenden formellen Antrag Der
5 ts hutte Bedenken 42 n die dere der Mehr
orderang auf die Oberſtabsärzkte die in dem KardorffſchenAntrag lag und bat daher den Änttagſieller ſeinem Antrag die

Reiherſtieger

taatsſekretär des Reichs d

Form einer Entſchließung zu geben Abg v Kardorff än
denn auch ſeinen Antrag dahin ab daß er die ber
höhung der Gehälter auf die Oberſtleulnants der Jnfanterie
und des Jugenienr und Pionierkorps beſchränkt wiſſen und die
geforderte Erhöhung des Wohnungsgeldes und Servis ſorlfallen
laſſen wollte Jn Form einer Entſchließung erſuchte er fernerdie Erhöhung der Oberſtlentnantsgedälter im nächſten Jahre
auf die Generaloberärzte auszudehnen Abg Gröber
Zeutr nahm auch dieſem eingeſchränkten Antrag gegenüber eine

zurückhaltende Stellung ein er wollte erſt abwarten was die
Duinquennatsvorlage bringen werde z B hinſichtlich der Feſt
legung der zweijährigen Dienſtzeit und der etwaigen
Gegenſorderungen ſeitens der Negierung Dies gab dem
Krizasminiſter e n zu der von uns ſchon be
rührten Exklärung daß er es ſeinerſeits für ſelbſtverſtändlich
halte daß die Regierung die Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzeit in dem Geſetz bringen müſſe Zur Abſtimmung
kam es wie erwähnt auch heute noch nicht Die nächſte Sitzung
in der vorausſichtlich die Entſcheidung über die Gehälfer der
Oberſtleutnants fallen wird iſt für Freitag anberaumt

J PolitiſchesJm elſaß lothringiſchen Landesausſchubrachte Unterſtaatsſekretär v Schraut den Etat für das Zu

1904 ein Wie in den letzten Jahren iſt eine Bilanziernngs
anleihe von 2,800,000 M nötig wovon vermutlich ein Teil
durch größere Einnahmen gedeckt wird Die wichtigſte Poſition
des Etats ſei die Gehaltsaufbeſſerung der Elementar
behrer 820,000 die auf den Stagat die Bezirke und Ge
meinden verteilt ſind Der Redner bezeichnete das Finanz
verhältnis des Reiches zu den Einzelſtaaten als ſehr
unbefriedigend und wies anf die gefährliche Strömung bin
ungedeckte Matrikularbeiträge zu einer ſtändigen Einrichtung
zu machen und die Reichsausgaben auf die Einzelſtaaten abzu
wälzen dringend erwünſcht ſei daß die dankenswerten Be
ſtrebungen der Reichsregierung auf Beſeitigung der Ueber
weiſungen Erfolg hätten Aus dem Hauſe würden die Anträge
auf Gleichſtellung des Reichslandes mit den
Bundesſtaaten wiederholt und außerdem eine Reform des
Vereinsrechtes beantragt

Die Börſengeſetzwobelle iſt wie die Lib Correſp
gegenüber unzntreffenden Behauptungen in ggrariſchen und
klerikalen Blättern von gut unterrichteter Seite hört vom
Bundesrat endgültig verabſchiedet und liegt jetzt im Reichsamt
des Jnnern

Volkswirtſchaftliches
Die Hamburg Amerika Linke beabſichtigt drek neue

Dampfer in die oſt aſiatiſche Fahrt einzuſlellen
Außer den noch zu vergebenden Neubauten hat die Hamburg
Amerika Linie jetzt bereits vier Dampfer im Ban die Ver
gnügungsjacht Meteor welche auf der Werft von Blohm Voß
er wird und im Mai dieſes Jahres vollendet ſein ſoll

je einen für die weſtindiſche Fahrt und für die amerika
niſche Weſtküſte beſtimmten Dampfer welche im Frühjahr
oder Sommer zur Anlieferung gelangen ſollen und auf der

erft erbaut werden ferner einen ſogenannten
Mammutdampfer deſſen Bau kaum vor 1906 vollendet ſeln

wird

Parteinachrichten
Genoſſe Schippelhatte fich wie berichtet ketzeriſch über

den Zolltarif geäußert und war deshalb von den Genoſſen als
Agrarierfreund dennnziert worden Abrr die Gegen Erklärungen
des Abg Schippel im Neichstag und im Vorwärts haben
weder die Ober Genoſſen noch die großen Maſſen der Sozial
demokratie befriedigt ihm droht ein Vehmgericht er muß
entweder ſein für den Zolltarif fühlendes Herz ſich aus dem
Buſen herausreißen oder er fliegt hinaus Wir müſſen
Klarheit über Schippel haben ſchnaubt Genoſſe Kautsſy im
Vorwärts Und die Sächſiſche Arbeiter Zeitung ſpielt ihm

noch übler mit Als Belaſtungszeuge tritt gegen ihn dann auch
der Berichterſtatter Genoſſe Reinke auf Reinke bleibt bei
ſeiner Behanpiung Schippel hat in jener Verſammlung nicht
etwa bloß über die Anſicht der Gegner referiert ſondern ſeiner
eigenen Ueberzeugung Ausdruck gegeben Beſonders nagelt
Reinke folgenden Satz Schippels feſt

Niemand iſt durch die Agrarzölle bereichert worden die
Agrarzölke ſind Zölle die mit Mühe und Not die Landwirt
ſchaft vor dem Zuſammenbruch geſchützt haben und ſelbſt das
daben ſie kaum vermocht

und die andere Aeußerung Schippels
Wo bliebe denn die Landwirtſchaft wenn ſie die Jnduſtrie

nicht hätte

Genoſſe Reinke ſchreibt dazu
Dieſe Sätze hat Schippel mit ſo warmer Betonung und

mit ſolchem Nachdruck geſprochen wie man es nur von
jemandem zu hören gewöhnt iſt der ſeine innerſte Ueber
zeugung zum Beſten gibt

Dieſer Ton er wird nun vor Gericht geſtellt werden wenn
Schippel nicht noch de und wehmütiger revoziert wie er es
ſchon getan hat und nicht ſeine ſämmtlichen früheren Werke über
die Agrarfrage auf dem zu errichtenden Scheiterhaufen ver
brennt ſo fordert es die Sächſ Arbeiter Zeitung Dieſes
Dresdener ſozialdemokraifſche Organ haucht auch den Genoſſen
Parvus ein wenig an weil er die Anſicht äußert die Sozlal
demokratie fange an zurückhaltend neutral zu werden Viel
leicht meint Parvus damit das Schwanken der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion in der Herero Angelegenheit Aber die
Sächſ Ardeiter Zeitung beruhigt den Scharfmacher Parvus

vollſtändig und ſiellt für die Handelsverträge wiedez
eine ſozialdemokriſche Agitation im größteStil in Ausficht

Soziagles

Aus Crimmitſchau 3 Februar wird uns S
Der Dextilarbeiterausſtand hat zwar ſein Ende erreicht aber d
Kriegsbeil iſt noch keineswegs begraben Von
Hand zu Hand geht ein Flugblatt des Textilarbeitervecbandes
reſp der Streikleitung mit dem aufreizenden Schluß Die
Arbeiterſchaft hat den Frieden gewollt Wenn die Unternehmer
en Krieg wollen ſo ſollen ſie ihn haben Wir fordern die

Arbeiter auf die Angen offen zu halten und ſich event zu
neuem Kampf zum Kampffürihre O niſationra azu rüſten Bekanntlich haben die Fabrikonten a Bedingung



des Wiedereintritls das Anusſcheiden aus der lokalen Prganinug
des deutſchen ehe verlangt ein Verlangen
dem auch allgemein enlſprochen wurde Als einzige Waffe würde
den Arbeitern wieder nur der Streik dienen zu dem ſie ſich in
deſſen ſchwerlich ſobald wieder entſchließen werden Daß auch
die Sparpfennige der Weber und Spinner während des
Ausſtandes gehörig gelichtet worden ſind geht u a daraus
hervor daß die Geſamteiunahme der ſtädtiſchen Sparkaſſe im
Aeef nur 302,576 M gegen 400,185 M im Jannar v Js
auſwies

Koloniales
Ueber eine Strafexvedition gegen Kunabembe

im Südoſten des Kamerunſchutzgebietes berichtet
Oberlentnant Frhr v Stein im Kolonialblatt Die
Geſamtbevölkerung aus dem etwa anderthalb Kilometer
langen Dorfkomplex der Dumbalenle warf ein Gefreiter mit
4 Mann ohne weiteres mit einem Verluſt von 15 Mann
herans Jn den nächſien Tagen klärte die Expedition in
mehreren Patronillen die Gegend nach Nord auf Sämtliche
Dörfer waren verlaſſen Außer wenigen Schüſſen die mit den
Beobachtungspoſten und Nachzüglern gewechſelt wurden wurde
Widerſtand nirgends geleiſtet keine Verwundung kam
vor doch wurden einige Gefangene eingebracht und etwa 10 Anf
ſtändiſche getötet Nach einiger Zeit wurde der ſeilher ſehr
regierungsfreundliche Chef Manos der in vier eng zuſammen
hängenden Dörfern ganz iſoliert ſitzt und bei der anfänglichen
Hänptlingsverſammlung nicht erſchienen war ohne aber ſeine
Dörfer verlaſſen zu haben vorgeladen Er weigerte ſich zu er
ſcheinen und würde demgemäß als Gefangener ein
gebracht worauf ſich heransſtellte daß er alle Flüchtigen mit
Verpflegung verſah Bei der unerwarteten Verhaftung dieſes
Häuptlings wurden zwei Mitglieder der Strafexpedition ſchwer
zwei leicht verwundet Uebrigens war ſo heißt es in dem
Bericht von einem ernſthafteren Widerſtand auch hier
nicht die Rede und war ohne auch nur einen Verſuch dazu
der Dorfkomplex nebſt ſeiner weiteren Umgebung in kürzeſter
Zeit geräumt wobei 22 Tote darunter mehrere Dumbaleute
auf dem Platze blieben Hierauf beſchloß der Expeditions
führer nun auch in Süd Kunabembe wenn möglich aber ohne
Krieg etwos ſchärfer aufzutreten Da der Reſt der noch treu
gebliebenen Dörfer wohl aus Angſt wegen in Wirklichkeit be
ſtehender Verbindungen mit den Auſſtändiſchen nun ebenfalls
Miene machte in die öſtlichen Urwälder zu entfliehen
blieb mir mehr ihrer Leute und nicht ihrer ſelbſt halber nichts
anderes übrig als mich der Perſon der zweiſellos guten
Freunde der Europäer der Chefs Dulukn und Kambo
die nahe mit Nti verwandt zu verſichern Es geſchah dies in
ſchonender Form ohne Zwiſchenfall Die ſofort eingeleitete
Verfolgung der Niilente ergab den nur ſehr ſchwachen
Verſuch eines Widerſtandes Schließlich bat der
Häuptling Nti perſönlich um Frieden Der Rückmarſch ge
ſtaltete ſich infolge unzureichender Karten und wegen des
Geſundheitszuſtandes der Expedition ſehr ſchwierig
Am 10 Mai war überdies kaum mehr Nahrung vorhanden
Wiederholt ſtarben Leute unterwegs Schließlich mußte ein
Krankendetachement überhaupt zurückgelaſſen werden

Ausland
Die Kriegsrüſtungen in Oſtnſien

Zu den kriliſchen Berichten aus Oſtaſien über die diplomatiſche
Lage ſtimmen die von Rußland umfangreich fortgeſetzten Kriegs
rüſtungen Auch China macht ſich auf den Krieg gefaßt Für
den Fall daß die Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan
ausbrechen ſollten hat die Eiſenbahnverwaltung Tientſin
Peking angeordnet daß das Betriebsmaterial derranßer
halb der Großen Mauer befindlichen Strecke in den
Bereich der Großen Mauer gebracht wird Rußland iſt im
Begriff nochmals 20,000 Tonnen Kaiping Kohle nach
Port Arthur zu ſchaffen damit beträgt die in einer Woche
dorthin geſandte Kohlenmenge 70,000 Tonnen Jn Port
Arthur heißt es daß am 30 v M Weiſungen aus Petersburg
eingegangen ſind nach denen die Kriegsſchiffe wegen der ge
fährlichen und engen Ausfahrt und der geringen Waſſertiefen
den Hafen verlaſſen ſollen Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
Ssevoſtopol und Peresvjet ſind geſtern herausgegangen Die

Flotte wartet jetzt auf weitere Befehle Die Kriegsſchiffe
Dſchigit, Gaidamak, Sabjaka ſowie vier Kanonenboote

und die Torpedobootsflolte bleiben noch im Hafen Nach
dem Abmarſch von 9000 Mann bleibt in Port Arthur noch
eine Streitmacht von 10,000 Mann ausſchließlich der in den
Forts beſindlichen Truppen Man beabſichtigt die ab
tommandierten Truppen ſofort durch neue zu erſetzen

Die politiſche Unſicherheit in England
Ueber die Unentſchloſſenheit der Regierung und der Partei

führer in Sachen Chamberlain ſchreibt unſer Londoner Bericht
erſtatter unterm 2 Febrnar Die Aufregung in politiſchen
Kreiſen war geſtern abend ein gut Teil größer als ſie ſonſt bei
der Eröffnung einer neuen Seſſion zu ſein pflegt und das iſt
ſchließlich nicht verwunderlich wenn man bedenkt wie zahlreich
und wie groß die Gefahren ſind denen die Regierung entgegen
geht Die Hauptfrage iſt und bleibt natürlich immer ob es der
geſchickten Taktik des Premierminiſters gelingen wird die
Regierung wenigſtens vorläufig noch vor einer Kriſe zu
bewahren Der Umſtand daß Mr Balfour geſtern nach
mittag plötzlich an Jnſluenza ſo unpäßlich wurde daß er das
Bett aufſuchen mußte und nicht einmal an dem Diner teilnehmen
konnte das er in ſeinem eigenen Hauſe dem Speagker und den
Führern ſeiner Partei gab trug natürlich auch viel dazu bei die
Ausſichten der Regierung für die nächſten Tage ſehr dunkel er
ſcheinen zu laſſen Jm Großen und Ganzen herrſchte in ein
geweihten Kreiſen doch die Anſicht vor daß es dem Premier ge
lingen wird doch wenigſtens für eine Zeit lang eine Kriſis
wegen der fiskalen Frage zu vermeiden Darüber
allerdings herrſcht keinerlei Zweifel mehr vor daß die
Regierung jedenfalls ſchr arg bedrängt werden wird ihre
Stellung zu der Frage endlich einmal klar und bündig darzülegen
Gerade unker den Unjoniſten den bisherigen Parteigenoſſen
Ehamberlains macht ſich in ſehr weitem Maße eine allgemeine
Unruhe bemerkbar Zu den Wahlkreiſen ſelbſt ſchwanken die
Leute die bisher die Organiſotion der Partei in ihren Kreiſen
vollkommen in der Hand hatten und einen großen Einfluß aus
üben konnten noch immer hin und her und wiſſen nicht ob ſie
in der Fiskalſfrage zu Mr Chamberlain hinübergehen ſollen oder
nicht Solche Zuſtände können natürlich der Regierung die
Fortführung des Amtes ebenſo erſchweren und ſogar unmöglich
machen wie die ſchärfſten Angriffe der Oppoſition Es iſt das
allgemeine Gefühl der Unſicherheit das zur Entſcheidung
drängt Auch Mr Chamberlain ſoll wie man in verſchiedenen
Kreiſen wiſſen will durchaus nicht mehr ſo hoffnungsfreudig
ſein wie er wohl früher geweſen iſt und er ſoll ſich letzihin ver
en geänßert haben daß er lieber bei einer all

gemeinen Wahl geſchlagen werden möchte als daß er ſich
mit einer geringen Mojorität zufrieden geben müßte Sieht
er aber daß er jetzt vorläufig noch nicht mit ſeinen Vorſchlägen
durchdringen kann dann liegt es gewiſſermaßen in ſeinem
Jntereſſe an Stelle der unioniſtiſchen Re iernug eine liberal

ſehen die er viel rückſichtsloſer an reifen könnte während er

etzt doch immer ſeinen alten
gewiſſe Rückſicht zeigen muß ollegen gegenüber eine

Die maeedoniſchen e ehe
Wie eilig es mit den macedoniſchen Reformen iſt wenn je

bei Anbruch des Frühiahrs nicht ein neuer Aufſtand befürchtet
werden ſoll dem gibt auch das ietzt erſchienene engliſche Blau
buch energiſch Ausdruck Am 4 Dezember heißt es da hättenOeſterreich Ungarn und Rußland vorgeſchlagen man ſolle
zunächſt auf der Ernennung eines fremden Generals beſtehen
und jede Macht ſolle einen Offizier zu ſeinem Beiſtande ab
ordnen Seitdem habe die engliſche Regierung ſich wiederholt
danach erkundigt wie es denn mit der Ernennung eines eng
liſchen Oſſiziers für Macedonien ſtehe von der ſoviel abhänge
aber keine befriedigende Antwort erhalten England könne
dieſem Hinansſchleben nur mit großer Sorge zuſehen da die
Auſſtändiſchen ihre Abſichten nicht verheimlichten im Frühjahr
ihre Opergtionen wieder aufzunehmen Der Miniſter müſſe den
Volſchaſter daher dringend r die türkiſchen Miniſter
nochmals auf die unglücklichen Folgen aufmerkſam zu machen
die eine weitere Verzögerung nach ſich ziehen müſſe

Die traurige Lage Südafrikas
Die Glückſeligkeit die die engliſche Erobererpolitik über Süd

afrika heranfführen ſollte iſt völlig ausgeblieben Bisher iſt die
Lage Südafrikas ſpeziell der unter der Burenherrſchaft proſpe
rierenden Landesteile noch immer troſtlos Geſtern iſt in
London ein Blaubuch veröffentlicht worden das u a auf die
Angelegenheiten in Südafrika Bezug nimmt Es enthält ein
Telegramm Lord Milners an den Kolonialminiſter Lyttleton
vom 22 v in dem Lord Milner erklärt er habe nicht die
geringſten Bedenken gegen die Zweckmäßigkeit der Verordnung
über die Einführung von Arbeitern in Südafrika
Die gedrückte Geſchäftslage verſchlimmere ſich
mit jedem Tage die Einkünfte verringerten ſich und die
Bevölkerung ſei ohne Arbeilt Wenn die Lage ſich
nicht bald ändere ſei eine Auswanderung der Weißen
unvermeidlich Jm vorigen Jahr würde der Vorſchlag wenig
Unterſtützung gefunden habeny aber gegenwärtig habe ſich das
Blatt gewendet und man ſei entſchieden für die Einführung von
fremden Arbeitern

Die Revolution in Urngngay
Es heißt daß die Truppen von Saraiva in Maronas

einige Kilometer von Montevideo ſtehen Der
argentiniſche Kreuzer Nueve de Jnlio ging nach Montevideo
ab zum Schnutz der dortigen argentiniſchen Familien Ein
Gerücht will wiſſen Argentinien und Braſilien wollten zur
Wiederherſtellung des Friedens freundſchaftlich intervenieren

Oeſterreich Nugarn
Nach Meldung der Budapeſter Korreſpondenz aus Wien

wurden geſtern in der vorläufigen Schlußſitzung der Zoll
und Handels Konferenz die bisher getroffenen Ver
einbarungen endgültig feſtgeſtellt Die Vertreter der ungariſchen
Regierung ſind nach Budapeſt zurückgekehrt Ueber den Zeit
punkt wann die Konferenz zur Jnangriffnahme der Detail
beratungen zuſammentritt iſt noch nichts beſtimmt

Niederlande
Jn der Erſten Kammer erklärte bei der Beratung des Bud

gets des Handels miniſteriums der Min iſter Sindierende und
Lehrer der Landwirtſchaft würden nach England Belgien
Frankreich und Dentſchland geſandt werden um das dortige
Molkereiweſen zu ſtudieren und darüber zu berichten zu
welchem Zwecke ſie ſich auch mit den dort bereits beſtehenden
Konſulaten in Verbindung ſetzen ſollen

Jtalien
Der Oſſervatore Romano veröffentlicht eine Anordnung

des Papſtes nach der die Ablaßkongregation der Kon
gregation der Riten beigefügt wird Kardinal Tripepi
iſt zum Propräfekten dieſer Kongregation ernannt worden Die
Maßregel läuft wohl auf Vereinfachung und Verbilligung der
Verwaltung hinaus

Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Fuſinato erklärte in
der Deputierten kammer auf eine Anfrage die Regierung
werde in nächſter Zeit einen Geſetzentwurf einbringen der be
ſtimme daß den italieniſchen Geſandtſchaſten und Konſulaten im
Ausland Attaches für das Auswanderungsweſen bei
gegeben würden

Serbien
Zur ſerbiſchen Miniſterkriſe wird berichtet Das

Kabinett Gruitſch ſtellte geſtern abend im Klub der radikalen
Partei die Vertrauensfrage worauf der Miniſterpräſident dem
König Bericht erſtattete Der radikale Klub wird erſt heute
nachmittag Veſchluß faſſen Eine Umbildung des Kabinetts
durch Aufnahme einiger Radikaler aus der Paſitſch
gruppe gilt als wahrſcheinlich

Provinzialnachrichten
g Secburg Mansfelder Seekreis 3 Febr Der Gaſthof

zur Forelle bisher Herrn Auguſt Hummel gebörig iſt
durch Kauf in den Veſitz des Herrn Ferdinand Graneß aus
Bornſtedt übergegangen und am 1 d M von dieſem über
nommen worden

b Mühlberg a Elbe 3 Februar Schadenfeuer
Leichenfund Geſtern abend brannte im benachbarten
Burxdorf die große Scheune des Gutsbeſitzers Pfützner voll
ſtändig nieder Der geſamte Jnhalt Getreide und Strohvorräte
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte uſw wurde ein Raub
der Flammen Die Brandurſache iſt unbekannt An der
hieſigen Elbhafenmündung wurde geſtern ein von der Elbe an
geſchwemmter männlicher Leichnam aufgefunden Der Tote
ſcheint ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen zu haben Die
Perſönlichkeit der Leiche konnte nicht feſtgeſtellt werden

Mogdeburg 3 Febr Eine Streitfrage zwiſchen
Militärfiskus und Magiſtrat wird die nächſte Stadt
verordnetenſitzung beſchäftigen Es handelt ſich nämlich wie der
Frankf Ztg berichtet wird um die Befreiung des Domplatzes

aus den Händen des Militärfiskus Letzterer hat ſeit uralter
Zeit das Recht auf dem Domplatze Paraden und Uebungen
abzuhalten und nimmt dieſes Recht auch in Anſpruch Der
Magiſtrat unterhandelt nun ſeit langer Zeit mit dem Kriegs
miniſterinm um dieſes zu veranlaſſen auf die Vorrechte zu ver
ichten damit der Stadt der ſchöne Platz vor dem hiſtoriſchen
vom zur freien Verfügung bleibe Der Fiskus ſträubte ſich

anfangs entſchieden iſt aber jetzt zum Nachgeben bereit Er
will nämlich auf das uralte Recht ſeit wann es exiſtiert
weiß kein Menſch verzichten wenn die Stadt ihm dieſe
Großmut anſtändig bezahlt Die Höhe der Entſchädigungs
ſumme beſtimmte der Fiskus wie der Magiſtrat den Stadtver
ordneten mitteilte einigermaßen willkürlich Die Stadt ſoll
den Durchſchnitt der Schätzungen von drei verſchiedenen vom
Miniſterium ernannten Sachverſtändigen bezahlen Da nun
einer auſ 69,000 der andere auf 46,000 und der drilte auf
15,000 M abſchätzte beläuft ſich dieſer Durchſchnitt auf 23,000
Mark Der Platz iſt 1 ha 53 a 24 roß Der Magiſtrat
ſt in ſelner vorigen Sitzung dieſer Forderung wenn auch
chweren Herzens zugeſtimmt und erſucht die Stadtverordneten

ebenfalls um Bewilligung der Summe Zu aller Ueberraſchung
beſchloß aber im letzten Augenblick der Bebauungsausſchuß ein
ſtimmig die eigentümliche Forderung des Milllärfiskus abzu
lehnen Man vertrat ganz offen die Änſicht daß es der Stadt
aleichgültig ſein könne wenn auf dem Platze ein paar Paraden
oder Paoroleausgaben ſtattfänden und daß man keine Urſache

udem werdmſtände ſowieſo mehr und mehr gezwungen

um

habe dem Fiskus 28,000 M zu ſchenken
Heilitär durch andere
ſeine Uebungsplätze außerhalb der
bei den Uebungen rc vor den Blicken der Zivillſten ſicher zu
ſein Ja noch mehr Ein weiterer Beſchluß iautet Jede weitere
Verhandlung mit dem Militärfiskus in dieſer Angelegenheit ein

Stadt zu verlegen ſcho

für allemal abzulehnen Damit iſt die Militärverwaliung in
eine unangenehme Lage geraten Aus anderen Urſachen heraus
iſt ſie bereits gezwungen vor den Toren der Stadt einen neuen
KleinExerzierplatz zu errichten und der Domplatz wird dann
ohnehin von den Paraden befreit ſein Die Stadt erhält alſo
ihren Domplatz wieder zur vollen Verfügung und ſpart oben
drein 23,000 M

O Aken 3 Febr Schiffsverſicherungen Die An
träge der letzten Generalverſammlung des hieſigen Schiffs
verſicherungsvereins nämlich auf Erhöhung der Jahresprämie
von l v H bezw geſonderte Verrechnung von Beiträgen
und Entſchädigungen für Holz und Eiſenkähne gewinnen nach
der darüber veröffentlichten Statiſtik an Berechtigung und
ſichere Ausſicht auf ALunahme in der nächſten Generalverſamm
iung Der Geſamtwert der Holz und Eiſenkähne betrug im
Vorjahre 4,000,600 M Die Prämlie mit 1 v H des Ver
ſicherungswertes und verſchiedenen Unkoſten ſtellte ſich für die
Holzkähne auf 11,032 für die Eiſenkähne auf 29,356 M Die
erſtere Art von Fahrzeugen hat nun für 30 Havarieſchäden
19,985 M 188 v H der Verſicherungsprämie die zweite Art
16,095 M 54 Proz des gleichen Wertes ausbezahlt erhalten
Unter dieſen Umſtänden wird wohl eine Trennung in dem an
gegebenen Sinne eintreten außerdem müſſen neuaufzunehmende
Mitglieder zu den aufgeſammelten Fonds entſprechende Beiträge
liefern

Jefſſen 3 Febr Molkerei Genoſſenſchaft Nach
dem über die hleſige Dampfmolkerei Genoſſenſchaſt erſtatteten
Wirtſchaftsbericht iſt das Jahr 1903 wiederum günſtig verlaufen
Die Einnahme für Butter und Milch betrug 135,240,46 die
Ausgabe 103,392,41 M An Vollmilch wurden 1,615,803 kg ein
geliefert und an Magermilch 9390 den Genoſſen zurückgegeben
Der Geſomtüberſchuß aus der Butter und Milch betrug
31,851,05 gegen das Vorjahr 4475,85 M mehr Durch die
Genoſſenſchaft ſind bezogen worden Futtermittel im Werte von
23,373,75 M und Düngemittel im Werte von 6353,20 M

Stendal 3 Febr Am Milzbrand geſtorben Vor
einigen Wochen erkrankte bei der 1 Eskadron des hieſigen Hu
ſaren Regiments ein Pferd an Milzbrand Sofortige durch
greifende Desinfektion verhinderte ein Umſichgreifen der gefähr
lichen Krankheit Leider hat dieſe wie der Magd Ztg ge
ſchrieben wird nachträglich ein Menſchenleben geſordert Der
Maurer Schul z ein zuverläſſiger Mann wurde zu den Des
infektionsarbeiten herangezogen Er muß hierbei irgendwie mit
dem Gifte in Berührung gekommen ſein Heute früh iſt er der
ſurchtbaren Krankheit des Milzbrandes die bei ihm plötzlich zum
Ausbruch kam erlegen

Genthin 3 Febr Viehmarkt Duell Der heutige
Viehmarkt hierſelbſt war recht aut beſucht doch war der Umſatz
nur mittelmäßig aufgetrieben waren 189 Pferde 30 Stück Rind
vieh 16 Schweine und 146 Ferkel Am Gränert in der
Brandenburger Stadtforſt fand vor einigen Tagen ein Piſtolen
duell zwiſchen einem Offizier vom 3 Feldartillerie Regiment und
einem früheren Einjährigen des Regiments einem jetzt in Berlin
lebenden Herrn ſtatt Bei dem einmaligen Kugelwechfel wurde
keiner der Duellanten verletzt Die Veranlaſſung zu dem Zwei
kampf datiert aus der Dienſtzeit des Einjährigen

a Vom Brocken 83 Febr Witterungsbericht Am
Montag war der Brockengipfel faſt ohne jede Unterbrechung in
dichten Nebel gehüllt Jn der Nacht zum Dienstag drehte der
Wind von Südweſt nach Südoſt herum der Nebel verſchwand
und geſtern früh lag der Brocken zwiſchen zwei Wolkenſchichten
deren eine kaum 300 Meter hoch weit und breit das Tiefland
bedeckte hier und da von dem Rauch hoch aufragender Schorn
ſteine durchbrochen ſo daß das ſich in den erſten Morgenſtunden
darbietende Bild etwa dem eines von Damyſſchiffen durchkrenzten
Meeres ähnelte Jm Laufe des geſtrigen Vormittags wurde es
völlig klar vom Brocken aus bot ſich nun eine herrliche Fern
ſicht vornehmlich über den geſomten Oberharz Geſtern abend
drehte der Wind wieder dach Südweſt zurück und in der Nacht
zu heute trat Schneefall ein Seit beute früh iſt der Brocken
wieder in Nebel gehüllt der ſtürmiſche Südweſtwind hat eine
Geſchwindigkeit von 17 Metern in der Sekunde Das Thermo
meter zeigt heute vormittag 3 Grad unter Null Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Wernigerode 3 Febr Harzer Verkehrsverein
Zum Schluß der geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung
machte Herr Bürgermeiſter Ebeling Mitteilung von dem neu
begründeten Harzer Verkehrsverein der ſich eine intenſive ge
meinſame Reklame ſämtlicher Harzorte zum Ziel geſetzt hat Jn
der ſchon erwähnten Sitzung des proviſoriſchen Vorſtandes in
Harzburg iſt beſchloſſen worden von der Herausgabe eines
künſtleriſchen Plakates in dieſem Frühjahre wegen der hohen
Koſten und der Kürze der Zeit Abſtand zu nehmen Dahin
gegen ſoll eine vornehm ausgeſtattete illuſtrirte allgemeine Harz
broſchüre in etwa 80 100,000 Exemplaren und verſchiedenen
Sprachen herausgegeben werden Für den redaktionellen Teil
des Buches ca 16 Seiten iſt der Schriftſteller Dr Hans Hoff
mann der Herausgeber des Prachtwerkes über den Harz ge
wonnen Jeder Harzort der ſich der Vereinigung angeſchloſſen
bekommt in dem Buche eine Seite frei und hat die hierfür
nötige Beſchreibung ſeines Ortes nebſt Jlluſtrationen e
nicht Cliches ſelbſt zu liefern Dieſe Beſchreibung darf jedoch
nur allgemein gehalten ſein Empfehlungen von Hotels uſw
ſind an dieſer Stelle unzuläſſig Am Schluſſe des Buches wird
ein Adreſſenverzeichnis angeſügt in welchem die Adreſſen von
Aerzten Privatheilanſtalten Hotels Reſtaurationen und Pen
ſionaten aufgeſührt werden Die Aufnahme der Orte erfolgt
alphabetiſch Der Etat des Vereins wird ſich auf ca 15,000 M
im Jahre ſtellen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngenund Verſezungen Jm aktiven Heere Gayer Oberſtlt und
Kommandeur des Torgauer Feld Art Reg Nr 74 von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Kriegeminiſterium enthoben Lau ubeck Major aggreg
dem Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 als Bat Kommandenr in das
de Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtſrieſiſches Nr 78
verſetzt

SOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer emer
a Witte zu Naumburg a bisher in Barleben im Kreiſe Wolmix
tedt der Rote Adler Orden dritter Klaſſe den Hanptleuten Moraht
m 5 Hannov Jnf Reg Nr 165 Guradze bei der UnteroſfizierSchule in
Weißenfels und Pip im Fuß Art Reg Ende Magdeburg Nr 4 die Königliche Krone zum Rolen Adler Orden vierler Klaſſe den Hauptlenten v Keiſer

im Jnf Reg Graf VBoſe 1 Thür Nr 31 und Satow im 2 Thür Juf
Reg Nr 32 der Rote Adler Orden vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone
dem Oberklänber F riedrich Märker zu Burgörner im Mansfelder Gebirgskreiſe
ſowie dem penſionierten Strommeiſter Andreas Bebenroth zu Altenplatow
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

2 re te Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 15 Februar 1904 Halle Saale Polizei
verwaltung Polizeiſergeant Beſitz des ehe und der
preußiſchen Sigatsangehörigteit ſeil zwei Jahren oder eine Milltärdienſtzeit von
mindeſtens ſieben Jahren wobei zivilverſorgungsberechtigte preußiſche Wewerdtß
den Vorzug haben mindeſtens 1,70 m groß währenb der Probedienſtzeit au
einmonatige Kündigung nach definitiver Anſtellnng zunächſt anf dreinonalige
Kündigung Auſtellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünſiädriget
Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres wädrene
der Probedienſtzeit je 1500 M jährlich vom Tage der definiliven Anſtelnng V
1500 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M jährlich wpaten n
Einriſcken in Polizei Wachtmeiſtecſlellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt gt
nachgewieſener Befähigung nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberecht
die Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung nur den zwilverſernung
berechtigten Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Leber

im Original oder beglaubigter Abſchrift willen
Formular, Führungsatteſt ſür die ganze Dauer der Dienſtzelt im Orig
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rift event or liches Führungsatteſt ſüe dier e ans dem Militär Angabe des Größenmaßes
Alieſt über körperliche Brauchbarkeit Sofort Torgan agiſtrat

rztlich olizeiſergeant der Anſtellung geht eins Probezeit von einem
e porans während welcher unr dreivſerlel des Cinkommens gewähri

Vlerlelja anf Lebens eit 000 W Gehalt o das Gehalt ſtelgt ven
werden ahren und zwar zweimal um je 90 M und ſechsmal um je 70 M

zu in Höchſibetrage von 1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsderechtigt
M hagelegis Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung angerechnet Be

die Argen ſind unter Veifügnung eincs amtsärztlichen Geſundhellsatteſtes inner
u ſechs Wochen an den Magiſtrat in Torgau zu richten

Exkedigte Stellen für Militär auwärter im Bezirke
F Ei Armee Korps Sofort Sondershaufen Fürſlichesäniſterinm Abteilung des Jnuern die Beſtimmung der Station bleibt vor

len Fußgendarm evangeliſcher Korſfeſſion und nicht über 35 Jahre
zunächſt anf Kündigung nach dreijähriger Dienſtzeit auſ Lebenszeit

o we Gehalt jährlich und Dienſtkieidnng Bewerbungen ſind unter Bel
1 g jues felbſtgeſchriebenen Zebenslanfes des Zivilverſorgungsöſcheins einesen cele e Zührungeatteſtes beim Fürſtl Miniſterium in Sondershauſen

nzureichen perſönliche Vorſtellung erwiluſcht aber ohne Koſtenerſtatinng
ülbaſd Greiz Fürſtl Landesbanamt Die ner für die der Anſtellung
oigenden zehn Jahre iſt dreimonatige Kündigung vorbehallen erſolgt die Kün

innerhalb dieſes Zeitraumes nicht ſo erliſcht der Vorbehalt der Kün
digung von ſelbſt 900 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidnng das Gehalt
ſieigt in fünf vierjährigen Zwiſchenräumen um je 100 M bis zum LHöchſigehalt
von 1400 M jährlich Bewerbungen ſind unter Beiſügnng des Zivil
verſorqungsſcheins der Zengniſſe über die früheren Beſchäſtignngen und eines
ſeibſtgeſchriebenen Lebenslauſes an die Fülrſil e in Greiz zu
richten 1 März 1904 Münchenbernsdorf Kaiſerl Poſtamt Land
zriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit
700 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſleigt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten 1 Avril 1904 Zeulenroda Keuß ä Stadt
emeindevorſtand Krankenwärter im ſtädtiſchen Krankenhanſe Bewerber

ins im Milttär Sanitätedienſt ausgebildet und verheiralet ſein vorerſt auf
pierwöchige alsdann anf dreimongatige Kündigung 600 M Gehalt jährlich
powie ſreie Wohnnng und Heizung und Beleuchtung die Sielle iſt penſionz

exechligt

Deſſau 3 Febr Zur Kienlechner Mikorey
Affäre dürfte folgende Mitteilung von öffentlichem Intereſſe
ſein Als am Tage vor der Hauptverhandlung der Gnadenerlaß
des Herzogs bekannt wurde der eine Verzichtleiſtung des Ver
letzten auf Beſtrafung und damit eine Verſöhnung der Parteien
möglich machte und nahelegte wurde von den Rechtsbeiſtänden
der Parteien uoch am Abend vor der Verhandlung eine Ver
gleichsform geſchäſffen die beiden Jntereſſen entſprach Jedoch
da juriſtiſche Formalbedenken gegen die Anwendung der höchſten
Amneſtie auf den Kienlechnerſchen Fall ſprachen ſo mußte die
Hauptverhandlung ſtattfinden Die innerliche Annäherung der
Partelen die ſich ſchon vor dem Termin vollzogen hatte war
denn auch der Grund weshalb der Vertreter des Herrn
Mikorey Herr Rechtsanwalt Wache in ſeinem Plaidoyer darauf
verzichtete einen Antrag auf Beſtrafung des Herrn Kienlechner
zu ſtellen Uebrigens hat ſoſort im Anſchluß an den ürteils
ſpruch eine Ausſprache der Herren Mikorey und Klienlechner
ſtattgefunden die nach Aufklärung von allerlei Mißverſtändniſſen
zu einer vollen und aufrichtigen Verſöhnung der einſtigen
Gegner führte Herr Hofkapellmeiſter Mikorey hat ſich ſofort
erboten gemeinſchaſtlich mit Herrn Kienlechner ein Geſuch an
den Herzog um Begnadigung zu richten

Roßlan 3 Febr Schwerer Unfall Geſtern nach
mittag ereignete ſich hier ein Unfall der ernſtere Folgen hatte
Der Fuhrmann Guſtav Specht aus Mühlſtedt fuhr mit ſeinem
mit Holz beladenen Wagen über die Eiſenbahnbrücke beim
Güterbahnhof zu derſelben Zeit als ein Perſonenzug unter der
Brücke durchfuhr Durch das Geräuſch und den aufſteigenden
Dampf der Lokomotive ſcheuten die Pferde und gingen durch
Sp wurde dabei überfahren und erlitt außer anderen Ver
letzungen einen Knöchel und einen Schenkelbruch Der Schwer
verletzte wurde mit dem Sanitätswagen nach dem Kreiskranken
hanſe in Deſſau transportiert Das durchgegangene Geſchirr
wurde an der Mühlenſtraße durch einen Schutzmann geſſellt

Höthen 8 Febr Tod unter dem eigenen Geſchirr
In der Droſaer Sandgrube waren heute vormittag mehrere
Knechte aus Kleinpaſchleben mit Sandfahren beſchäftigt Hierbei
trat ein 21 jähriger Geſchirrführer welcher an ſeinem Geſchirr
etwas in Ordnung bringen wollte während ſich der Wagen in
Bewegung befand auf die Deichſel ſtürzte herab und wurde
überfahren Die Räder gingen ihm über die Bruſt und fügten
ihm ſo ſchwere Verletzungen zu daß er ſofort verſtarb

Schmalkalden 8 Febr Ein ſchneller Tod ereilte am
Sonntag während des Vormittagsgottesdienſtes den Renten
empfänger Wehnert Er wurde von einem Herzſchlage betroffen
und gab kurze Zeit darauf ſeinen Geiſt auf er erſchütternde
Zwiſchenfall machte auf die Kirchenbeſucher einen tiefen Eindruck

Gera 3 Febr Selbſtmord Bewußtlos aufgefunden Die Fürſtl ReußGerger Ztg ſchreibt Der erſte
Expedient unſerer Geſchäftsſtelle A Röder hat ſich geſtern
mittag in den Räumen unſeres Geſchäftshauſes entleibt R hatte
ſich Verfehlungen von nicht bedeutendem Umfange zu ſchulden
kommen laſſen und als dieſe entdeckt wurden den Tod geſucht
n vergangener Nacht wurde in der Hoſpitalſtraße auf dem
Bürgerſteige liegend ein Mann aufgefunden der allein Anſchein
nach von einem Blutſturze befallen worden war Aus Papieren
die er bei ſich trug ſchien der Mann der Dr Albert Schäfer

zu ſein Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus

Leipzig 3 Febr ſMeſſerheld Jm Caſé Reichspoſtauf dem Vrühl waren früh 4 Uhr Gäſte in Streit e r
Leſchäſtsſübrer ſprang dazwiſchen und wollte Ruhe ſtiftenN m ſten e r m W rer e ihm r

ritic n die Bruſt e Verletzun t lebener Former wurde verhaftet n g it sgefährlich
Eiſenberg 3 Febr Schweres Herzeleid iſt übedie Familie des Kutſchers F önn Wieh reiner

Perbalb acht Tage wurden ihr von der Diphtheritis dem
Würgengel der Kind inahhigernſſt er drei noch nicht ſchulpflichtige Knaben

Dresden 3 Febr Der Hotelbeſitzer Dienbold derad Weihnachtsnacht in ſeinem Hotel einen Von d
Joprich tobſüchtigen Studenten aus Kiel zu beſtehen
üotte welcher nachts die Gräfinnen v Goertzen aus Görlitz

fallen hatte iſt nunmehr völlig wiederhergeſtellt Auch die
ürräſunen haben die Folgen jener Schreckensnacht glücklich
Woerſtanden und konnten berells Dresden wieder verlaſſen
ſener bedauernswerte junge Mann aber bei dem der Wahnſinn
der lich zum Ausbruch kam iſt in einer Jrrenanſtalt unter

Tore worden Ausſicht auf Heilung dürfte ausgeſchloſſen ſein
Chenmitz 3 Febr Durch Rauchgaſe erſtickt DiSie Lehrerswitwe Riedel hatte geſtern en ver den

d afengehen glühende Aſche in ein Blechgefäß gefüllt und ſich
n rn ins Bett gelegt Die heiße Aſche hatte den Boden durch

rannt und die Diele in Brand geſetzt Der ent tandene
hen hatte das Konze rer angefüllt und die Frau in
Erſolg Bett erſlickt tederbelebungsverſuche waren ohne

7

Zwickan 3 Febr Ueber einen ſonde 3 rbaren Vorfalldi Jnfanlerie Regiment berichten die hieſigen
in g bten Danach hatte der Unteroffizier Vogel von der
Sinne nie einen Rekruten ſeiner Kompagnie anf ſein
de r beordert und ihm aufgetragen ſich im Zielen zu üben

nicht gelten
als Sekretär der Handwerkskammer Beamter geworden mittels
barer Staatsbeamter nach ſeiner Vereidigung ſo würde er doch

Rekruten ſein eigenes Gewehr und befahl ihm vor igehen und ſeine Vogels Bruſt als beſte u Wer
er Rekrut dem die Sache doch etwas ſonderbar vorgekommen

ſein mochte zielte etwas zu hoch und die Kugel drang in das
ſeſterfretz oder wie andere ſagen in einen Mannſchaftsſchrank
Allem Anſcheine nach ſet der Unteroffizier der an einer lang
gen gabe eſet d t 5 t ſich von dem
tekru öten zu laſſen Er befinde nwäGarniſonlazarett als Gefangener ih gegenwärtig m

Gerichtsverhandlungen
Vrozeßß Mühlpferdt gegen die Handwerkskammer Halle

Vor d wut Halle 4 Februaror der zweiten Zivilkammer des hieſigen königl Landgerichtskam heute der a einige Male verhendeie Pro ß
andwerkskammer Sekretärs Dr phil Wolfgang

Mühlpfordt gegen den Vorſtand der hiefigen
Handwerkskammer zur Erledigung Der Kläger war ver
treten durch Juſtizrat Dr jur Kähne die beklagte Kammer
durch Rechtsanwalt Dr jur Purſche

Dr Mühlpfordt wurde am 1 April 1901 als Sekretär der
Handwerkskammer angeſtellt auf Grund des mit ihm am 16 März
1801 abgeſchloſſenen Verlrages der auf 6 Jahre lautete Das
jährliche Gehalt Mühlpfordts wurde auf 3500 M feſtgeſetzt Jm
Jahre 1903 ereignelen ſich die durch die Zeitungen bekannt
gewordenen Vorfälle Mühlpfordt ſollle Unterſchlagungen im
Betrage von ca 12,000 M begangen und ſich darauf von Halle
entfernt haben Bei der vorgenommenen Reviſton der durch
Mühlpfordt verwalteten Kaſſe hatte ſich der Fehlbetrag von ca
12,000 M herausgeſtellt worauf Mühlpſordt in Berlin in
Unterſuchungshaft genommen wurde Dann wurden Zweifel an
Mühlpfordts Zurechnungsfähigkeit laut und Mühlpfordt wurde
auf ſeinen Geiſtesziſtand unterſucht Auf Grund der ärzklichen
Gutachten wurde die Einſtellung des Slraſverfahrens an
georduet Mühlpfordt hat ſich in die Anſtalt zu Altſcherbitz in
ärztliche Behandlung begeben und befindet ſich dort Er hat
nun die Kammer wegen rückſtändigen Gehalts
verklagt Mühlpfordt beanſprucht von der Handwerkskammer
zunächſt 1750 alſo die Hälfte ſeines Jahresgehalts Der
Anſpruch bezieht ſich auf die Zeit vom 1 April bis 1 Oktober 1903
Vom Vertreter der Beklagten wurde Abweiſung der Klage beantragt
mit der Begründung Der vom Vorſtand der Handwerkskammer
mit Dr Mühlpfordt abgeſchloſſene Vertrag vom 16 März 1901
müſſe auf Grund der 88 626 und 119 BV B als ungültig
angefochten werden da er im Jrrtum über weſentliche perſön
liche Eigenſchaften des Kontrahenten zuſtande gekommen ſei
Aus den an Gerichtsſtelle vorliegenden Akten der kgl Staats
anwaltſchaft ſei erſichtlich daß Mühlpfordt ſchon von Jugend
auf als pathologiſch und zwar pſychopathologiſch alſo als an
Seelenſtörungen leidend erkannt worden Mühlpfordt habe an
häufigen Krampfanfällen gelitten er ſei vom Größenwahn be
fallen Wüſtling Säufer pſychopathologiſcher Schwindler
chroniſcher Morphiniſt und habe ſich laut ärztlicher Gutachten
ſchon im Jahre 1899 in einem Zuſtande krankhafter
Störung ſeiner Geiſtestätigkeit beſunden durch
den ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war
Sein Vater ſei Alkoholiker ſeine Mutter hyſteriſch geweſen und
ſeine Geſchwiſter ſeien wie er erblich belaſtet Während ſeiner
früheren Tätigkeit in Poſen ſei er faſt täglich betrunken ge
weſen und habe ſelten ſeine Geſchäfte als Sekretär wahr
genommen Der von ihm dort verurſachte Schaden ſei durch
ſeine Mutter gedeckt worden Als Beamter könne MühilpfordtWenn man aber annehmen könnte Mühlpfordt ſei

höchſtens die Hälfte des ſeinerſeits beanſpruchten Halb
jahrgehalts alſo 875 Mark zu fordern haben Vom
Vertreter des Klägers wurde erwidert bei Abſchluß
des Vertrags im März 1901 hätten die Geiſteskräfte
Mühlpfordts nach deſſen Behauptung vollſtändig zur ordnungs
mäßigen Ausübung der ihm übertragenen Geſchäfte aus
gereicht Er habe als Sekretär der Handwerkskammer ſehr gut
gearbeitet und 1901 darüber ein vorzügliches 9 ugnis
vom Vorſtand der Kammer erhalten Letzterem ſei Dr Mühl
pfordts Zuſtand ſchon beim Abſchluß des Vertrags bekannt ge
weſen und ſeine Leiſtungen ſeien zur völligen Zufriedenheit des
Vorſtandes ausgefallen Die angebliche Unterſchlagung von
12,000 M liege gar nicht vor da das Strafverfahren bezüglich
dieſer Sache eingeſtellt ſei 2 Mittelbarer Staatsbeamter ſei
Mühlpfordt nach ſeiner Vereidigung jedenfalls geworden und
hiernach hätte erſt ein Disziplinarverfahren gegen ihn angeſtellt
werden müſſen bevor er aus ſeiner Stellung als Sekretär
der Handwerkskammer entlaſſen werden durfte Des
Klägers Anſpruch ſei durchaus begründet Der Vertreter
der Beklagten erwiderte das Disziplinarverfahren habe
deswegen nicht angeſtellt werden können weil Dr Mühl
pfordt als unzurechnungsfähig erkannt ſei Jm Falle
die Beklagte zur Zahlung der 1750 M verurteilt werde würde
die Handwerkskammer die 12,000 M zurückverlangen die unter
Mühlpfordts Geſchäftsführung der Kammer verloren ge
gangen Es wurde hierzu bemerkt eine ſolche Aufrechnung könne
nicht erfolgen wenn Dr Mühlpfordt als Beamter mittelbarer
Staatsbeamter angeſehen werde Zur Sprache kam noch der
Kläger habe die Abſicht wenn der jetzige Prozeß zu ſeinem
Gunſten entſchieden werde ſeinen Anſpruch auf Gehaltszahlung
noch auf die fernere Zeit bis zum Ablauf der
6 Jahre bis zum 1 April 1907 geltend zu machen
Darauf hat der Vorſtand der Handwerkskammer zur
Vorſicht am 30 September 1903 den Dr Mühlpfordt die
Sekretärſtelle definitiv zum April 1904 gekündigt Laut
ärztliche Altteſtes aus Altſcherbitz iſt Dr Mühlpfordt infolge
Entziehung des Alkohols und Morphiums wieder geiſtig geſund
Das von Herrn Prof Dr med Aſchaffenburg abgegebene Gut
achten beſagte Dr Mühlpfordt ſei das habe ſich feſtſtellen
laſſen ein erblich belaſteter Menſch mit ſchwerwiegenden
pſychopathologiſchen Zuſtänden von ſeiner Jugend an behaftet

inzugekommen ſei ſeine Morphiumſucht ſodaß er ſich in einem
roniſchen Krankheitszuſtande befand So erſcheine er als ein

Menſch der mit ſeinem Vorhaben niemals zum Ziele gelange
Ob Dr Mühlpfordt aber im März 1901 beim Abſchluß des
Vertrags mit der Handwerkskammer am 16 März 1901 ſich
in einem Zuſtande krankhafter Störung ſeiner
Geiſtestätigkeit befunden habe durch den ſeine
freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war
das ſei dem Sachverſtändigen nicht möglich zu beant
worten Krank in angedeuteter Weiſe ſei Dr Mühlpfordt
damals zweifellos geweſen ob er ſich aber zu jener Zeit des
Morphiums enthalten habe wie jetzt in Altſcherbitz wonach er
als geſund bezeichnet werden könne das könne der Sach
de nicht ſagen Auf die vom Vertreter der Beklagten
an den Sachverſtändigen gerichtete Frage ob Dr Mühlpfordt
damals 1901 geiſtig krank geweſen und ob anzunehmen daß
ein verſtändiger Menſch ſich in ſolcher Weiſe benehme wie es
Dr Mühlpfordt getan erklärte der Befragte er habe von ſeinem

h dte nichts hinwegzunehmen und könne nichts anderes
agen
Das Gericht erkannte dahin die Beklagte Handwerks

er am andern Morgen ſchießen müſſe Er übergab dem kammer wird verurteilt an Kläger Dr Mühlpfordt 1750 M
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ickelnden Frische werden beide Sorten ave clei
roben in Originaltflaschen auf Wunsch zum halben lreigg

Pottel Broskowski Weingrosshandtang

Kureuolig

99 256

103 5916

99 500
103,006
103,006

99 500
99,258

109 106

10
In 100 0064

89,300
100,096

94 752
103,75 ba
100 ,50 b

100,007

109,006
102,756
100,756

102,506
100,50 16

101,90b
102,00620
101,256
109 50626
101,006
101,000
101,006

1601,006

190,596
154 506

59 907
1668 00bs
288 00

63,006
100,09B
95,506
35,026

80,758
102 908

85 506

252,006

1Is5 500

80,906
226,050
99 50

116,008
178 006136 00

240,000
146 006
164 758

350,000

veratehen aleh in Mark

und ausserordentlicher Wirkung er
probt bei Erwachsenen und Kindern

IfioUnser rühmlichst bekannter

CALIFORNIA SIRDP OF FIös
californischer Feigen Syrup

kommt fortan nur in der nebenstehend
abgebildeten Aufmachung in den Verkehr

Aan achte genau auf das Wort Califig
Preis per I Flasehe M 50 Flasche M 50
Zu haben in allen besseren Apotheken
r Vici Califorv Speciali Modo Oalifornia s
75 extr Senn liquid 20 Blix Caryoph comp

als kleine
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